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Editorial

Über die Lust an vergeblichen Einkäufen

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Als Frau ist man ja sozusagen verpflich-
tet, über die aktuelle Mode orientiert zu

sein - auch wenn man längst seinen

eigenen Stil gefunden hat und das Neu-

este vom Neuen eigentlich gar nicht
mehr so interessant ist.

Also studiert frau gelegentlich, beim Fri-

seur oder am Redaktionsschreibtisch,
was die Modewelt so bietet. Und ich

meine nicht die neuesten Kreationen der

Designer - die sind erstens unbezahlbar
und zweitens untragbar. Ich meine das,

was uns so ganz alltäglich vorgeschlagen
und in den Geschäften angeboten wird.

Nun kommt die erste Flürde. In den

Modezeitschriften wünsche ich mir
eigentlich, Kleider zu sehen - Jacken,

Flosen, Röcke, Blusen. Was ich zu sehen

bekomme, sind tiefgründige (übersetzt:
unscharfe) Fotos, auf denen man nicht

einmal das spindeldürre Model,
geschweige denn die Kleider, richtig
erkennen kann. Die Mülltonnen im

Hintergrund, auf die der Fotograf scharf-

gestellt hat, sollen offenbar einen sozia-
len Akzent setzen. Ob mir Jacke, Hose

oder Pulli gefällt, kann ich anhand dieser

Kunstwerke nicht erahnen.

Also machte ich mich dann kürzlich auf,
die ganze Sache in natura zu betrachten.
So einen kuscheligen Pullover oder eine

weiche, warme Jacke hätte ich schon

gerne noch gehabt.

Dann kam die zweite Hürde: T-Shirts, Pul-

Iis, Jacken sind so kurz, knapp und eng
geschnitten, dass ich spontan zwei Klei-

dergrössen höher gehen muss. Bauchfrei

scheint immer noch Mode zu sein - gera-
de im Winter schaudert's mich schon

beim Gedanken daran.

In einem Geschäft, das ich wieder besu-

che, weil es im Sommer dort so hübsche
Farben gab, muss ich feststellen, dass

sich die Palette radikal geändert hat. 0

nein, bitte nicht rosa - schon gar nicht in

der offenbar aktuellen Kombination mit
dunkelrot...

Ich hätte ja gerne ein paar Franken für
ein hübsches neues Stück ausgegeben.
Aber das muss ich der Modeindustrie

nun wirklich lassen: sie hilft mir hervor-

ragend beim Sparen!

Herzlichst Ihre

fa realer
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